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EDITORI A L

Editorial   |   Im Gedenken an 
Matthäus

Im Wirken von Matthäus in un-
serer Zeit ist uns ein gewaltiger Of-
fenbarungsschatz geschenkt zur 
Ermahnung und zur Vorbereitung 
auf die Wiederkunft Christi. Wäh-
rend seines Wirkens als Werkzeug 
Gottes, Seelsorger und Priester 
verfasste er viele ermahnende und 
bereichernde Texte, die heute und 
in Zukunft von grossem Nutzen 
sein werden. 
Der heilige Bruder Klaus tat fol-
gendes über Matthäus kund: «Ich 
habe mich schon oft durch mein 
mir treu dienendes und in meinem 
Geiste euch lehrendes Werkzeug 
mitgeteilt, dass die Welt aufwache, 
höre und sich bereit mache, die 
Zeit der Reinigung zu bestehen. 
Immer wieder und immer dring-
licher sprach ich durch eure Werk-
zeuge in der Schrift von Matthäus, 
im direkten Wort von Paulus und 
vermehrt auch im direkten Wort 
von Matthäus von der kurzen Zeit, 
die der Welt noch bleibt, zurück zu 
kehren zur Wahrheit, die ich da-
mals und heute an diese Welt rich-
tete. Meine Wahrheit wurde zum 
Segen dieser Länder, da sich die 
Regierenden dieser mir so treu die-
nenden Länder belehren liessen. 
Doch was sich die Verantwort-
lichen dieser Zeit leisten, gereicht 
ihnen und dem ganzen Lande zum 
Fluch. ... Ich fordere euch auf, die 
ihr mehr Wissen bekommen habt 
als andere: habt absoluten Respekt 
vor meinem Werkzeug Matthäus, 
das sich durch Glaube, Mut und 
Treue Vollmachten aus meiner 
Hand verdient hat. Ihm habe ich 

die Zunge gelöst, dass er in seinem 
Wirken an allen dieser Zeit seine 
Zunge auch gebrauchen kann. ... 
Paulus und Matthäus habe ich zu 
Lehrern und Verkündern der Bot-
schaft Christi bestimmt. Paulus 
weiht ein, legt das Fundament und 
Matthäus baut darauf auf, verbin-
det Klassen und Generationen und 
schafft Einheit durch seine ihm ge-
schenkten Gaben der Weisheit, der 
Tugend und der empfindsamen 
Seele.»
Matthäus spricht in der öffentli-
chen Predigt vom 23.1.2002: «Das 
ist mein Auftrag: der Zusammen-
schluss mit gutgläubigen Men-
schen. Doch es dauert scheinbar 
lange Zeit. Es braucht lange, lange, 
bereits mehr als zehn Jahre sind 
verstrichen, seit ich so arbeite, um 
mich zu verbinden mit den guten 
Menschen dieser Region in dieser 
Zeit. Doch wenn selbst barmher-
zige Werke auf Ablehnung stossen 
– siehe unsere Projekte in Güttin-
gen – wenn unser Goodwill, auch 
für unsere Fehler gerade zu ste-
hen, nicht akzeptiert wird, dann 
zweifle ich an der christlichen Ge-
sinnung dieser Menschen.
Wir sind der Rest, der aus Gnade 
erwählt ist. Nicht wir allein – wir 
wären Sektierer – ein Teil unter 
uns mit andern Teilen des Guten in 
andern Gemeinschaften. Das ist 
der Teil, der übrig geblieben ist.»
So dürfen wir heute Ausschnitte 
aus seinem Wirken uns zu Gemüte 
führen uns neu gestärkt vermehrt 
in seine Schriften vertiefen und 
uns durch den Offenbarungs-
schatz bereichern an Geist und 
Seele, damit wir Gott und den Mit-
menschen dienstbar sein dürfen.
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